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Vereinsmitteilungen.
Der SR it  cj l i e b  er s t aub hat sich flegen das Vorjahr nur wenig 

geändert. Der Verein zählt gegenwärtifl 6 Ehren-, 22 korrespondierende 
und 890 ordentliche, zusamnnnen 918 Mitglieder.

D as n a t u r w i s s e n s ch ö s t l i c he  M u s  e u in des Vereines erfreute 
sich auch im abgelaufenen Jahre eines regen Besuches. Die Mehrzahl 
der Besucher waren Schüler der hiesigen Lehranstalten. Auch Schüler der 
umliegenden Ortschaften besuchten öfters die lehrreichen Sam mlungen. 
Neu angekauft wurde eine 1600 Stück zahlende Moossammlung.

Die Bü c h e r e i  wurde durch 9 naturwissenschaftliche Werke mit 
88 Bändeu bezw. Bändcheu und 8 geologischen Karten vermehrt. 
An Berichten und Abhandlungen der mit unseren! Vereine im Schriften­
austausche steheudeu Gesellschaften, Vereine und wissenschaftlichen Anstalten 
zählt die Bücherei über 5000  Stück. Der durch den Weltkrieg unter 
brochene Schriftenaustausch hat sich fast vollständig wieder eingestellt. 
Die Nachfrage nach den vom Vereine herausgegebenen „Mitteilungen", 
auch der älteren Jahrgänge, war noch nie so rege wie in den letzten 
z!vei Jahren.

Die b o t a n i s c h e  A b t e i l u n g  des Vereinsgartens soll im Jahre 
1922 neu angelegt werden. Die Arbeiten hiezu werden sich aus 
mehrere Jahre verteilen.

Die Arbeiten der Leitung der W e t t e r w a r t e  erstreckten sich auch 
im abgelaufenen Vereinsjahre auf die Zusammenstellung der Beobachtungs­
ergebnisse und die regelmäßige Berichterstattung an die meteorologische 
Zentralanstalt in Prag. Jan Frühjahre 1922 soll ein neues Wetter­
häuschen im Vereinsgarten zur Aufstellung gelangen, da sich das bestehende 
schon in einen! sehr baufälligen Zustande befindet.

Möge der Verein der Naturfreunde auch im neuen Vereinsjahre, 
unterstützt von den hiezu berufenen Faktoren, emsig und erfolgreich 
vorwärtsstreben!
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Bericht
über öie Tätigtest öer Gartenbau-Kbteilung für öas Jahr 1921.

"Jim 1. M ärz  w u rd e  m it  beit A rbe iten  im  Fre ien  begonnen  und zw a r  
w u rd en  die B ä u m e  und S trä u ch er  in fo lgenden städtischen A n la g e n  geschnitten: 
im  (harten der städtischen K ind erbew ahr-  und W aisenansta lt ,  beim  S tadttheater ,  
beim städtischen B rau seb ade  in der Hirtengasse, in den A n la g e n  bei der Kaserne,  
bei der Lehrerbildungsansta lt  und S taatsge iverbeschu le ,  beim V ersorgungsbause,  
beim städtischen S iechenhause  und im  S tad tparke .

(Ebenso w u rd en  die B ä u m e  und S träu ch er  in der botanischen A b te i lu n g  
des B e r e in s g a r te u s  dem Schnitte  unterzogen. H ierauf nmrdeu sämtliche A n la g e n  
gesäubert und instand gesetzt. F m  V e re in sgar te n  w u rd en  die Frühbeete hergerichtet  
und die "Anzucht der zur G ru pp en b ep flanzun g  notioen digeu  P f lan zen  v o r g e n o m m e n .  
D ie  G ru pp e  vor  dem Logierhause ivurde hergerichtet und m it  Stiefm ütterchen  
und Vergisuneinnicht bepflanzt.

D ie  Balkonkästen für d a s  N a t h a n s  ivurden m it  P e la r g o n ie n  in 3 S o r te n  
bepflanzt und die L orb eerbäu m e auf dem  B alk ön e  ivieder ausgestellt.

A n sang  F u n i  erfolgte die Herrichtung und S o m m e r b e p f la n z u n g  der G ru pp en  
v o r  dem Logierhause, im  Stad tparke  und v o r  dem M ü l ler -D en k m a le .

Nach der B e e n d ig u n g  dieser Arbeiten  ivurde im  V ere in sgarten  m it  den  
Arbeiten  in  der botanischen "Abteilung begonnen.  "Aach gründlicher S ä u b e r u n g  
sämtlicher W ege  ivurden die B eete  und R a b a tte n  neu hergerichtet, welche Arbeit  
v ie l  S e i t  in Anspruch n ahm , (viite B ep f lan zu n g  konnte jedoch infolge der a b n or m en  
D ü rr e  nicht mehr v o r g e n o m m e n  werden.  D ie  Decken in sämtlichen städtischen 
A n la g e n  ivurden deut S om m ersch n it t  i lnterzogen. D ie  B ä u m e  an der M o z a r t -  
Straffe ,  H u m b old t-S tra ffe ,  G ril lparzer -S tra ffe ,  G ustav  S ch ir m er -S tra f fe ,  vor  
der.Kaserne, a m  B erg r in g ,  T a lw e g  unb an  der Danichener-Stratze  unti’beii a u s ­
geästet. A n  den G rataegushochstäm inen  in der Volkelt- und Fosef-R eich-Straffe  
ivurden die Kronen zurückgeschnitten, mit ihnen Schutz vor  deut W ind e  zu verleihen.  
A lle  abgeschnittenen Äste ivurden in den Vereiitsgarken geschafft, u m  später zu 
Heizzivecken zerkleinert zu iverdeu. H ierauf ivurdeu die notigen  Herbstarbesten  
im  V ere in sgarten  v o r g e n o m m e n  und die zur Ü b erw in teru n g  geeigiteteu P f lan zen  
a u s  den Frühbeetkästeit und dem Stad tparke  in die G ew ächsh äu ser  geschafft.

A l l e s  in a l lem  eine Arbe its le istung,  die m it  Rücksicht auf die ger ingen zur 
Verfügung stehenden G eldntit tel  nicht gesteigert, iverden konnte.

R  e i ch e n b e r g , im  F eb er  1922.

L. S  iv e c e n p
O b m a n n  der G arte n b au -A b te i lu n g .
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Bericht -er Wetterwarte über -a s  ^ahr 1^21.
D e r  ^ i t te u u n io u e v la u f  des Pad res  1921 zeigte eine überraschende Ähnlichkeit 

mit dein des v orau sgegan gen en  Wahres: F n  beiden sehte nach e inem  liiilden  
W inter  frühzeitig ein ver h ä l tn ism ä ß ig  w a r m e r  F rü h lin g  ein, in beiben brachte  
der S o m m e r  überwiegend schönes W etter mit) der Spätherbst  größere .Kälte 
a ls  der eigelitliche Winter. T ie  nieteorologischen Eigentümlichkeiten des  
Fahres  1920 erschienen im Fahre 1921 noch schärfer au sgep räg t ,  n ur  hinsichtlich 
der b äh e  und der V erte ilung der 'Niederschläge iveichen die beiden F ahre  
beträchtlich voneinander  ab.

D a s  Fahr 1921 gehörte zu den wärm sten  und trockensten Fahren, die in 
Beicheuberg beobachtet wurden. M erkwürdig  ivar  bereits der Wärrneüberschns; 
in der ersten Fäuuerhälfte.  D e r  1. F än ner  ivar m it feinern T a g es m it t e l  von  9*00 C 
nicht blos; der wärmste 'Beujahrskag seit Bienschengedenken, sondern noch um  
2-1° C w är m er  a ls  der erste kalendarische S o m m e r t a g ,  der 1921 ans den 22. F u ni  
siel. D a s  W ärm em itte l  der ersten Fäuuerhälfte  lag  um  fast 7" über dem Durch  
schnitte; die ziveite ivar zw ar  kälter, aber auch noch über dem N o r m a le ,  so das; 
d as M oiia ts in it le l  2*5° mit 5 °  den Durchschnittswert überstieg. D a r a u s  
erklärte es üch auch, das; der Fänner ,  der geivöhulich der kälteste M o n a t  ist, 
in dem Berichtsjahre an 4. S te l le  stand. D ie  Frostperioden ivaren in diesem 
B ion a le  von ganz kurzer D a u e r ;  die längste währte 3 T age  (1 5 .— 17.), die 
größte .Volte — 10 4" C fiel auf den 25. D e r  F än n e r  zählte blos; 2 F i s l a g e  
(T em v era tu r m a r im u m  unter 0") und 12 Frosttage (M in i m u m  unter 0°) .  15t  
ivar außerordentlich trüb und niederschlagsreich; d a s  Beivölkungsm itkel  betrug  
u'n , nur 6 Tage w aren  niederschlagsfrei, an 13 Tagen siel Schnee. 'Bach der 
F a h l  der Tage mit 'Biederschlag (25) stand der F ä n n e r  an erster S te l le ,  n ur  
nach der "Menge ivurde er um w e n iges  v o m  August  Übertrossen.

Der Feber ivar zivar 1921 wie 1920 kühler als der Fänner, aber gleichivohl 
um 2 °  C wärmer als der Durchschnitt, Auch dieser Monat brachte nur mäßige 
.Kälte «die größte — 8*4" C ) ; der Unterschied zwischen der höchsten und niedrigsten 
Temperatur betrug blos; 15*4°. Fn keinem anderen Monate war er so gering. 
Fu den Feber siel das erste Gewitter des Fahres, das sich mit 14. in der Nacht 
gegen 11 Uhr bei heftigem Weststurm entlud. Fm Gegensatze zu seinem Vorgänger 
zählte er nur 11 Tage mit Niederschlag (9 mit Schnee), hingegen einige schöne 
sonnige Tage; diese bildeten den Übergang zu dem Frühlinge, der in dem 
Berichtsjahr eine ungewöhnlich große Fahl prächtiger Tage aufivies.

D e r  M ärz, geivöhulich einer der unfreundlichsten M o n a te  in unserem  
Talkessel, w a r  1921 von einer Schönheit ,  die m an  zumeist erst südlich von  den  
Alpen  antrifft. Bur 5 T a g e  w aren  trüb (B ew ö lk u ngsm it te l  über ~  ), dagegen  
12 heiter (B ew ö lk u ngsm it te l  unter ^ - ) ,  d avon  8 wolkenlos.  A n  14 T a g e n  über­
schritt der Wärmemesser 1 0 °  C, ant 26. sogar 20°.  D e r  w a r m e  strahlende  
Sonnenschein lockte natürlich manche F rü h l in g sb lu m e n  hervor, die sonst erst 
int A p ri l  F luren  oder G ärten  schmücken. D ie  Kehrseite des sonnigen W etters  
w a r  die große Trockenheit; denn mit 19 m m  Niederschlag, der sich aus 6 T a g e  
verteilte, w a r  der M ärz  der trockenste M o n a t  des F ah res .

Auch die erste H ä l f t e .d e s  A p ri l  brachte, überwiegend w a r m e s ,  heiteres  
Wetter. W ie  1920 hatten die L aubbäum e mit A u s n a h m e  der Eschen und Eichen
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bereits  u m  die M itte  des M o n a t s  ihr n eu es  F rühlingskle id  an gelegt  und es  
standen die meisten Obstbäume in  B l ü t e ; aber in  der zweiten Hälfte traten  
Rückschläge ein, welche die P f la n z e n w e l t  schädigten und ihre w eitere  Entwicklung  
verzögerten. A n  6 T a g e n  (vorn 1 7 . — 22.) sank die T em p er a tu r  früh u n ter  den  
Gefrierpunkt, an  5 herrschte starkes Schneetre iben,  d a s  z w a r  nicht auf der 
Talsoh le  zur B i ld u n g  einer Schneedecke führte, aber auf den benachbarten H öhen,  
so daß diese durch mehrere T a g e  in w inter licher Pracht  erglänzten. A m  23. 
trat wieder  mildere W itterung  ein, rasch stieg die W ä r m e  b is  2 0 °  (27.) und  
die F o lg e  der starken E r w ä r m u n g  w a r  d a s  ©eunttei'  a m  28. Trotz des  kurzen 
N ach w in ters  nun* auch der A p r i l  w a r n t  er a l s  der Durchschnitt, aber kühler a l s  
der vö l l ig  frostfreie A p r i l  des J a h r e s  1920.

T e r  W on n e m on d  w a r  nur a n fa n g s  kühl mtd regnerisch; mit 5, und 7. gab  
es leichte Morgenfröste,  aber vo in  8. n ah in  die W ä rn te  rasch zu und auch die 
sonst berüchtigten E is in ä n n e r  brachten keine unliebsainen  Überraschungen. V o m  
15. an ivar  d as  Wetter hochsommerlich, an  den meisten T a g e n  erreichte, oder  
überschritt der W ärm emesser 2 5 °  C tut S ch atte n  und n ur die Rächte ivaren  
b isw e i le n  kühl. I n f o l g e  vorherrschender östticher ^ustström ungen ivar  der Hiinutel  
ivenig beivölkt und die kurzen Riederschläge, die lokale G eiv itter  begleiteten,  
ivaren  so ivenig ergiebig, das; ntanche B äche in der U m g eb u n g  vö l l ig  austrockneten  
mtd Wieselt und B a n n te  bald ihr frisches Grt'nt verloreit.

Erst ant 1. J m t i  fiel starker Regelt ,  der aber keilte Abkühlung zur Fo lge  
batte; denn an den nächsten T a g e n  stieg die W ä r in e  b is  3 3 °  C. A m  6. trat 
jedoch ein jäher Wettersttirz ein, ant 7. sank die T em p er a tu r  bis  nahe znin  
Gefrierpunkt herab (1*4°) und bis  zum 24. blieb d a s  W etter herbstlich kühl und  
regnerisch. A n  mehreren T a g e n  gab es ktirze Regenschauer, ant 13. und 14. 
langer  andauernde Regengüsse. T i e  niedrigsten T a g e s m i t t e l  fielen in die Zeit  
des höchsten S on n en s ta n d e s .  W ie  tut J a h r e  1920  ivar  der J u n i  kühler a l s  der 
M a i ,  seilte N iederschlagsm enge 111*1 m m , jedoch w e it  höher a l s  die des  
Wottitentoitats.

J u l i  ttitb August  w a r e n  trotz des hochsommerlichen W etters  int M a i  und  
A n fan g  J m t i  tvarnt mtd trockeit; tticht ivie in anderen  J a h ren ,  z. B .  1915 mtd  
1918, mußte d as  schölte W etter v o r  dein kalendarischen S o n t m e r b e g in n  durch 
naßkaltes tut J u l i ' und A u gust  erkauft iverden. 11 m a l ,  6 m a l  im J u l i ,  5 m a l  
tut August w u rd en  3 0 u C erreicht oder überschritten. A l ler d in g s  hatten auch 
beide M o n a te  kühle T a g e  atifztuveisen. V o m  1. b is  7. J u l i  w u rd en  selbst in 
den ersten Rachm ittagsstunden  T em p er a tu ren  v o n  w e n ig er  a l s  20" beobachtet 
und d as  T a g e s m it t e l  des  kältesten J u l i t a g e s ,  des 6., betrug bloß 10*3°. V o m  
8. angefangen  herrschte dafür m it  w e n ig en  Unterbrechungen w a r m e s  Wetter ,  
d as  sich in der Z e i t  v o m  24. b is  29. zur Gluthitze steigerte. A n t  29. tvurden  
37*4° C int Schatten  abgelesen, ein W är in egr ad ,  der seit deut B estän d e der 
W etterwarte m ir  e in m al ,  mir 19. A u gust  1892, u m  w e n ige  Z eh nte lgrad e  über­
schritten wurde. 3 n t  a l lg em e in en  ähnelte  die W etter lage  tut J u l i  der des M a i ,  
nur  mit dem Unterschiede, daß int J u l i  uoch größere Hitze w a r  a l s  int M a i .  
Überrasch eit d w a r  die Ü b ere in s t im m u n g  itt der B erte i lm tg  der in  beiden M o n a te n  
außerordentlich ger ingen Riederschläge. I n  beidett fielen die meisten auf die 
erste M onatshälste ,  im  M a i  95  °/0, tut J u l i  8 5 ° / 0 der M o n a ts m e n g e ,  w äh rend  
die zweite durch große D ü rr e  gekemtzeichnet tvar, da die kurzen G ew itterregen  
gegeit Ende dieser M o n a te  nicht geitügtett, u m  d em -B o d en  die ttötige Fruchtigkeit
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rtuflufütjrcn. I n t  9Jiat fielen in der ^ e i t  v o m  12. b is  31. m ir  1 3  mm, int J u l i  
v o m  7. b is  31. 6*2 mm  Regen .  I n  diesem lUkmate gab es  durch 20 an fe in and er­
folgende T age  (8. —  27.) keinen Niederschlag. W ie  im  M a i  versiegten im  J u l i  
viele C n c l len  und Bäche und der Wasserspiegel der Talsperre sank derart, dag  
gegen (Aide des Rconats  und Einfang August nur ein kleiner T e i l  des Beckens  
mit Wasser gefüllt w ar .

T ie  größte Hihe des August,  3 5 0 C im Schatten ,  siel auf den 3., der z w a r  
nicht in seinem M a r im n m ,  aber in seinem B ütte l  29 5" C, dem heißesten J u l i  
tage gleichkam. Grst die starken (Gewitter in der Z eit  v o m  11. bis  14. August  
brachten die sehnsüchtig erwartete  Abkühlung und die nicht m inder  ersehnten  
reichlichen Niederschläge. A m  12., 13. und 14. ^Ingnst fielen 107 3 m m  Regen ,  
d as  ist "Hy der ganzen M o n a ts m e n g e  (119*9), der grössten im Jah re ,  a m  12. 
allein 5 2 4  mm . T ie  starke ''Abkühlnng w a r  nur vorübergehend', denn in der 
zweiten Hälfte des M o n a t s  herrschte fast durchwegs heiteres w a r m e s  Wetter,  
aber 3 0 °  C wurden nicht mehr erreicht. T e r  M o n a t  zählte 14 heitere und nur  
4 trübe T a g e ;  sein B ew o lk nn gsm itte l  ^ , w a r  d as  kleinste M o n a ts m it t e l  des  
Jah res .

Tast wie ein W u nd er erschien es, das; nach der überraschend großen Z a h l  
schöner T age  des F rü h l in g s  und S o m m e r s  auch der Herbst deren eine stattliche 
Reihe auswies .  I m  S ep tem b e r  gab es nur 3 trübe T age und fein B e w o lk u n g s -  
mittel  kam dem des ''August sehr im()c. T a g sü b er  w a r  es m it  w e n ig en  
A u s n a h m e n  angenehm  w a r m ,  nur die *01 neilte w a r en  kühl und die Vergleichs 
weise itiedrigen M orgen  und A bendtem peratnren —  3 m a l  sank der Wärmemesser  
unter den ( t ie fuenm nft  —  drückkett d as  W ä rm em itte l  des M o n a t s  nutet* den 
n orm alen  Wert herab. T ie  Niederschlagshohe 40*7 mm, blieb w e it  unter deut 
Durchschnitt.

B i s  tief in den Oktober blieb d as  W etter sonnig und mild. 9(n 5 T a g e n  
stieg die W ä rm e  über 2 0 °  C, an  10 erreichte sie fast diesett S t a n d .  A n  11 T a g e n  
w a r  der £u m m e l  entweder unbewölkt oder ztt tticht ganz Vr> m it  Wolken bedeckt. 
Tiese unvergleichlich schonen Herbsttage ttmrdett erst in dem letzten T r it te !  des  
M o n a t s  dtlrch naßkalte abgelöst,  die insofern nicht gattz mtgelegett fanten, a l s  
ihre Niederschläge die bedenkliche Wassernot e t w a s  mindertett und die S ta ttb p lage  
beseitigtett.

T e r  Wittertmgscharakter der leisten Oktobertage änderte sich Attfaitg  
N o v e m b e r  rvettig, aber bald hielt der Wittter leinen Einzttg. B e r e i t s  in  der 
Zweitett Woche dieses M o n a t s  traten scharfe Tröste ans und a m  10. sank die 
Tetttperatttr bis  — 9*60 C herab. P o n t  9. bis  13. stieg der Wärmemesser auch 
in den ersten N achm ittagsstnnden nicht über beit Gefrierpunkt. W oh l  sehte tun  
die M itte  des M o n a t s  tvieder ntilderes Wetter ein, aber gegen E nde tvar die 
.^älte größer a l s  in den kältesten I ä n n e r ta g e n  und erreichte mit 29. — 12*4" C.  
O bw ohl  der N o v e m b er  9 T a g e  m it  Niederschlag (4 Schneetage)  zählte, so gehörte  
er doch m it  49*3 mm  M o n a ts m e n g e  ztt den n iederschlagsarmen M o n a te n  des  
J a h r e s .  Bottt 9. b is  14. gab es eine geschlossene, aber dünne Schneedecke. D ie  
zweite Hälfte des M o n a t s  tvar gattz niederschlagsfrei unb w ied erum  trat  
bedenklicher Wassertttangel ein, der sich ztt B eg i tm  des D e z e m b e r  ttoch steigerte, 
da diese lehte Trockenperiode 22 T a g e  währte ntib in den ersten Taget!  des  
G hristmonats ttoch stärkere Fröste herrschtet! a l s  im  N ove m b er .  A m  2. Dezem ber
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zeigte der Haltern eff er ben tiefsten B ta n b  des  J a h r e s  — 16*0° C und a m  1. und
4. w a r  d a s  T a g e s m i t t e l  unter — 1 0 °  C. Z n  in M n  et trat a m  7. T a n w e t t s r  ein  
und unter dem (Sinfhtffe lebhafter, a m  9. orkanartiger N W =s4Binbe g ingen  am
5. nnb, 9. starke Regengüsse nieder. E in  netter Halteeinbrnch erfolgte a m  10. und  
bis  zum 17. hielt d a s  rauhe W etter an. D a s  T a g e s m i t t e l  des 15. D ezem ber  
— 11*5° C, w a r  d a s  niedrigste des ganzen J a h r e s .  I m  J a h r e  1920 w a r  es  d as  
des 14. Dezember, w ährend  die größte Hatte ü berhaupt a m  15. früh beobachtet 
wurde. V o m  18. ab w a r  d a s  W etter w i e  in dem vorhergehenden J a h r  unbeständig  
und niederschlagsreich. A m  28. stieg der W ärm em esser  b is  8*4° und fast derselbe 
W ä rm eg ra d  w u rd e  in den letzten D ezem bertagen  1920 gemessen. D a s  W ä r m e ­
m itte l -d es  M o t ta ts  —  2 1 ,  d a s  niedrigste M o n a ts m it t e l  des J a h r e s ,  entsprach 
fast bem Durchschnitt. (Sine Schneedecke w a r  nur durch 3 T a g e  vorh an den,  
ob w ohl  der M o n a t  18 T a g e  m it  Niederschlag, darunter  13 m it  S chnee  zählte  
und die M o n a t s m e n g e  des N iederschlags  7 5 ‘8 m m  betrug.

D a s  J a h r e s m it t e l  des Luftdrucks 726°86 m m  kam w ie  1920 säst dem  
Durchschnitt gleich. D e r  höchste und der niedrigste Luftdruck fielen in dieselben 
M o n a te  w ie  1920, jener, 739 6 mm ans den 27. Feber, dieser, 705 7 m m  ans 
den 18. J ä n n e r .  D a s  größte M o n a ts m it t e l  zeigte ebenfalls  der Feber 729*62 m m ,  
d a s  kleinste der Jätttter 724*57 m m . D e r  Unterschied zwischen ben (Srtremen ist 
geringer a l s  im  J a h r e  1920.

D a s  J a h r e s m it t e l  der W ä r m e  8*2" C, w a r  u m  0*4" höher a l s  int J a h r e  1920  
und 1*1" über dem Dnrchschttitte. ^htffaHenb w a r  die große Z ahl  warttter T a g e .  
25" C w u rd en  an 47 T a g en  erreicht oder überschritten, 30" an 14 T a g e n ,  .v ingegen  
w a r  bic Halte m ä ß i g : — 20" O w u rden  ttietttals, Tentperatttren ztvischett — 10" 
und — 16" bloß an  12 T a g e n  beobachtet. D e r  Unterschied zwischett der größtett 
W ä r m e  (37*4° a m  29. J u l i )  und der größter: Hätte (— 16*0" ant 2. D ezem ber)  
betrug 53*4". D e r  w ärm ste  M o n a t  w a r  der J u l i  m it  18*6", der kälteste der 
Dezem ber m it — 2*1", der re lat iv  w ärm ste  der Jätttter m it  5*1° über dem  
Durchschnitt, der re lat iv  kälteste der N ove n tb e r  m it  2*4" unter dem Dttrchschnitt.

T ie  n t i t t  t e r e  B  e w  ö l kn  n g betrug ~-~-r die geringste hatte der Angttst

mit die größte der Jätttter mit Tie Zahl der heiterett Tage tvar
ungewöhnlich groß : 82 (31 im Jahre 1920).  Die r e l a t i v e  Fe  tt ch t i gke i t  
tvar im SDlittel7 7 °/0, der D a m p f d r tt ck 6*7 m m . T a g e  m i t  N i e d e r s c h l ag 
wurden 141 gezählt (157 int Jahre 1920).  Tie Niederschlagssnmme 790*7 mm ,  
blieb tun 167*1 m m  hinter der des vorhergehettdett Jahres zurück. Schttee fiel 
an 48 Tagen, der letzte int Frühling am 22. April, der erste im Herbst am 
24. Oktober. Tie größte Tagestttettge des Niederschlags 52*4 m m , wurde, wie 
erwähnt, am 12. Angttst gemessen. Hagel tvttrde ttietttals beobachtet, Gewitter 
an 15, Nebel an 22, S turm  an 20 Tagen. Die Luft tvehte znttteist aus SE  
(151 Beobachtungen) und N W  (141).

Zum Schlüsse dankt der Leiter der Wetterwarte den beidett Herrett Beobachtern, 
Gartetwerwalter Fritsch in Reichenberg und Revierleiter Neutvittger in Nettwiese, 
für ihre gewissenhafte, auch vott der tttekeorologischet: Staatsattstalt in Prag 
gewürdigter: Arbeit ttttb der Staatsanstalt für die regeltttäßige Zttsettdung der 
Monatsübersichten der Witterung des Staatsgebietes.

Professor H ,  S y  w a l l ,  
weiter der Wettertvarke.
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